
	 Die Zeitung für das Zurzibiet� 13. August 2025

6Region Die BotschaftMittwoch, 13. August 2025

Volleyball stösst  
auf grosse Resonanz
ENDINGEN (me) – Auf dem Endinger 
Sportplatz herrschte am Samstag reges 
Treiben: Die Männerriege Endingen hat-
te zu ihrem jährlichen Faust- und Vol-
leyballturnier eingeladen. Während der 
Volleyball-Wettbewerb auf grosse Reso-
nanz stiess, musste der Faustballteil leider 
mangels Anmeldungen kurzfristig abge-
sagt werden.

Das Volleyballturnier überzeugte mit 
zehn Mannschaften, die in zwei Grup-
pen à fünf Teams gegeneinander antra-
ten. In der Vorrunde spielte jede Mann-
schaft einmal gegen jede andere ihrer 
Gruppe, wodurch sich spannende Duel-
le und knappe Entscheidungen ergaben. 
Nach der Gruppenphase ging es für die 
Mannschaften in die Rangierungsspiele, 
ehe die Erst- und Zweitplatzierten beider 

Gruppen im Halbfinale um den Einzug 
ins Finale kämpften.

Trotz Sommerhitze sorgte die Fest-
wirtschaft mit Grill, selbstgebackenen 
Kuchen und kühlen Getränken für beste 
Stimmung und Stärkung bei Teilnehmen-
den und Zuschauenden. Die Organisati-
on durch die MR Endingen lief reibungs-
los und bot einen gelungenen Rahmen 
für Sport, Begegnung und Genuss.

Im Finale zeigte sich die Klasse der 
Männerriege Fahrwangen, die sich – 
wie schon im Vorjahr – den Turniersieg 
sicherte. Die Männerriege Endingen 
gratulierte herzlich und blickt optimis-
tisch auf das nächste Jahr, in der Hoff-
nung, auch den Faustballteil mit genü-
gend Mannschaften wieder durchführen 
zu können. Die Volleyballturnier-Sieger der Männerriege Fahrwangen.

Manege frei  
für das neue Schuljahr!
LENGNAU (mj) – Zirkusstimmung zum 
Schulstart: 38 Erstklässler haben einen 
besonderen ersten Schultag gefeiert.

Bei strahlend blauem Himmel und 
sommerlicher Wärme begann am Mon-
tag das neue Schuljahr an der Primar-
schule Lengnau. Besonders aufregend 
war der Tag für neue Erstklässler, die ih-
ren ersten Schultag erlebten. Auch vier 
neue Lehrpersonen sowie zwei neue Kin-
der in anderen Klassen wurden herzlich 
willkommen geheissen.

Für die jüngsten Schüler war der Emp-
fang besonders feierlich: Über einen ro-
ten Teppich ging es, begleitet von fröh-
licher Musik, unter einem mit farbigen 
Bändern geschmückten Torbogen in 
die Schulzeit. Links und rechts standen 

die Viertklässler Spalier – in den Hän-
den wunderschöne orangefarbene Gla-
diolen, die im Sonnenlicht leuchteten. 
Als Willkommensgeschenk erhielt jedes 
Erstklässlerkind ein Lesezeichen. Die 
Spannung stieg, als das neue Jahresthema 
enthüllt werden sollte. Die Lehrpersonen 
überraschten die Kinder zu Zirkusmusik 
mit einer Show voller Kunststücke – vom 
Feuerspucken über Seifenblasen blasen, 
Jonglieren und Einradfahren bis hin zu 
Tanz, Stelzenlaufen, Diabolo und vielem 
mehr war alles vertreten.

Schliesslich war allen klar: Das dies-
jährige Motto lautet «Zirkus». Das kom-
mende Schuljahr steht damit ganz im 
Zeichen von Fantasie, Bewegung, Krea-
tivität und gemeinsamen Erlebnissen.

Mit klaren Werten ins neue Schuljahr
KLINGNAU (clo) – Pünktlich um 8.30 Uhr 
versammelten sich die 173 anwesen-
den Schülerinnen und Schüler sowie der 
Grossteil des motivierten, engagierten und 
konstanten OSUA-Teams – bestehend aus 
der Schulleitung, 22 Lehr- und Förderlehr-

personen, einer Jugendcoachin, einer Fach-
person für Schulsozialarbeit, einer Assis-
tentin und zwei Schulverwalterinnen vor 
dem SeReal-Schulhaus. Das Team freut 
sich darauf, die Schüler durch ein span-
nendes und lehrreiches Jahr zu begleiten.

«Schön, seid ihr alle da!» – mit die-
sen Worten begrüsste Schulleiter Fran-
co Corsiglia alle Anwesenden zur Eröff-
nung des neuen Schuljahres. Für rund ein 
Drittel der Schüler beginnt mit dem Ein-
tritt in die 1. Oberstufe ein neues Kapi-

tel. Die Schüler der 2. Oberstufe stehen 
vor einem wichtigen Jahr der Berufsori-
entierung, während für die 3. Oberstufe 
bereits der Endspurt der Volksschulzeit 
eingeläutet wird.

In seiner kurzen Begrüssung erinnerte 
der Schulleiter an drei Werte, die an der 
OSUA auch im neuen Schuljahr gelebt 
werden sollen: Anstand, Respekt und 
Ehrlichkeit. Nur wenn diese Grundhal-

tungen in allen Situationen und von al-
len beherzigt werden, könne die Gemein-
schaft erfolgreich sein. Sein Appell an die 
Jugendlichen: «Schaut hin und nicht weg, 
helft einander und holt Hilfe, wenn ihr 
sie braucht.»

Mit dieser klaren Botschaft und viel 
Vorfreude auf die kommenden Monate 
startet die gesamte Schulgemeinschaft 
motiviert in das neue Schuljahr.
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Die Behaarte Karde – eine seltene Zier
STUDENLAND (fi) – Die unbekannten 
weissen Blütenkugeln, die sich auf ho-
hen Stängeln wiegen, verlangen nach 
Enträtselung. Die Pflanzen-App schafft 
Klarheit: Behaarte Karde. Die Verwandt-
schaft mit der verbreiteten Wilden Karde 
springt nicht gerade ins Auge.

Die Behaarte Karde (Dipsacus pilo-
sus) ist zweijährig und erreicht Höhen 
bis 120 Zentimeter. Sie ist aufrecht und 
verzweigt. Stängel und Laubblätter sind 

mehr oder weniger stark borstenhaa-
rig und stachelig. Sie kommt in Mittel-
europa in lichten Wäldern, Auwäldern, 
an Flussufern, feuchten Wald- und Weg-
rändern, an Zäunen und Hecken vor. Sie 
liebt stickstoffreiche Standorte. Sie er-
freut das Auge, wird aber nicht genutzt. 

Kugeliger Blütenstand
Die weisslichen Blüten sind in einem 
dichten, kugeligen, kopfigen Blütenstand 

angeordnet. Die Blütenkugeln haben ei-
nen Durchmesser von 2 bis 2,5 Zentime-
ter. Die Staubbeutel sind meist schwarz-
violett und schaffen einen interessanten 
Kontrast zum umgebenden Weiss.

Die Behaarte Karde ist ein Hemik-
ryptophyt. Das heisst, dass die Erneue-
rungsknospen an der Erdoberfläche lie-
gen. Meist werden sie durch Laub oder 
Erde vor der Witterung geschützt. Die 
Pflanze blüht von Juli bis August. 

Die weiss-violette, kugelige Blüte fällt sofort ins Auge.


